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©  Vorrichtung  für  die  Entsorgung  flüssiger,  mit  Feststoff  beladener  Medien. 
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©  2.1.  Vorrichtung  für  die  Entsorgung  flüssiger,  mit 
Feststoff  beladener  Medien  weisen  den  Nachteil  auf, 
daß  eine  gute  Reinigung  des  Mediensammelbehäl- 
ters  (1)  bei  geringem  Spülmedieneinsatz  nicht  zu 
gewährleisten  ist,  keine  Frostsicherheit  besteht,  die 
Verbindungsleitungen  zwischen  den  Ventilen  und 
Behälter  verstopfen  und  Druckschwankungen  bei  der 
Spülmittelzufuhr  vorhanden  sind. 

2.2.  Bei  der  vorgeschlagenen  Lösung  erfolgt 
eine  Anordnung  des  Flüssigkeitsvorrats-  und  Misch- 
behälters  (3)  um  den  Zwischenbehälter  (2),  in  den 
das  Medium  aus  dem  Mediensammelbehälter  (1) 
gelangt,  um  dann  in  den  Sammelbehälter  (14)  ent- 
leert  zu  werden,  wobei  der  Flüssigkeitsvorrats-  und 
Mischbehälter  (3)  heizbar  ist. 

2.3.  Die  Ventile  (23,15)  des  Zwischenbehälters 
(2)  sind  als  Plattendrehschieberventile  ausgebildet, 
die  gleichzeitig  das  Ventil  selbst  und  die  Begren- 
zung  des  Zwischenbehälters  (2)  bilden. 

2.4.  Für  die  Betätigung  der  Steuerventile 
(12,15,23,20,31)  des  Entsorgungssystems  stehen 
eine  mehrstufige  elektronische  Steuereinheit  (17)  mit 
Sparschaltung  und  eine  pneumatische  Steuereinheit 
(13,29)  zur  Verfügung. 

2.5.  Die  Vorrichtung  ist  in  schnellfahrenden 

Schienenfahrzeugen,  Flugzeugen,  Bussen,  Booten 
und  in  der  Medizintechnik  anwendbar. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für  die 
Entsorgung  flüssiger,  mit  Feststoffen  beladener 
Medien,  entsprechend  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  . 

Derartige  Vorrichtungen  können  im  Bereich 
schnellfahrender  Schienenfahrzeuge,  in  Flugzeu- 
gen,  Bussen,  Booten  und  in  der  Medizin  angewen- 
det  werden. 

Vorrichtung  für  die  Entsorgung  flüssiger,  mit 
Feststoffen  beladener  Medien  sind  bekannt. 
In  DE  3932893  A  1  wird  eine  Vorrichtung  beschrie- 
ben,  bei  der  aus  einer  Ablaufmasse  produzieren- 
den  Einheit  die  Ablaufmasse  mittels  Unterdruck  in 
einen  Zwischenbehälter  transportiert  wird  und  aus 
diesem  mittels  Druckluft  in  einen  Sammelbehälter 
transportiert  wird. 

Spülwasser  wird  von  einen  höher  angeordne- 
ten  Behälter  in  die  Ablaufmasse  produzierenden 
Einheit  abgegeben.  Der  damit  wirkende  Spüldruck 
des  Reinigungs-  und  Spülmittels  ist  den  Schwan- 
kungen  des  Reinigungs-  und  Spülmittels  unterwor- 
fen  und  in  der  Regel  gering,  was  eine  nur  mangel- 
hafte  Reinigung  des  Behälters  zur  Folge  hat,  was 
durch  besondere  Auskleidungen  behoben  werden 
kann.  Die  Abführung  der  Ablaufmasse  in  den  Zwi- 
schenbehälter  erfolgt  in  waagerechter  Richtung, 
was  für  die  Reinigung  des  Beckens  ebenfalls  von 
Nachteil  ist.  Bei  einem  Einsatz  dieser  Vorrichtung 
unter  extremen  Bedingungen,  wie  Frost  in  abge- 
stellten  Fahrzeugen,  muß  mit  Funktionsstörungen 
gerechnet  werden. 

In  EP  0386  449  A  2  ist  eine  Vorrichtung  be- 
schrieben,  bei  der  das  Medium  im  Sammelbecken 
ebenfalls  durch  einen  Unterdruck  aus  dem  Sam- 
melbecken  in  einen  Sammelbehälter  für  Flugzeuge 
transportiert  wird,  wobei  der  Unterdruck  auf  Grund 
einer  hohen  Verstopfungsgefahr  sehr  hoch  ist.  Die- 
ser  Unterdruck  wird  durch  das  Vakuum  erzeugt, 
das  an  der  Außenseite  von  Flugzeugen  in  größeren 
Höhen  herrscht.  Damit  ist  diese  Vorrichtung  in  die- 
ser  Form  auch  nur  für  Flugzeuge  einsetzbar,  wobei 
die  gute  Funktion  von  der  aktuellen  Flughöhe  ab- 
hängig  ist. 
Größere  Mengen  an  Medien  ist  mit  dieser  Vorrich- 
tung  nicht  sammelbar,  da  der  Mediensammelbehäl- 
ter  nur  von  geringer  Größe  sein  kann. 

Die  nach  dem  Stand  der  Technik  bekannten 
Vorrichtungen  weisen  den  Nachteil  auf,  daß  : 

-  Die  Verbindungsleitungen  zwischen  dem  Me- 
diensammelbehälter  und  dem  Einlaßventil 
und  Zwischenbehälter  eine  sehr  häufige  Aus- 
fallursache  sind,  da  beim  Saugen  zuerst  das 
dünnflüssige  Medium  abgesaugt  wird  und 
das  dickflüssige  Medium  die  Rohrleitung  ver- 
stopft. 

-  durch  die  Art  der  Spülung  und  den  Abtrans- 
port  des  Mediums  eine  gute  Reinigung  des 
Mediensammelbehälters  bei  geringem  Spül- 

mittelbedarf  nicht  in  jedem  Fall  gewährleistet 
ist, 

-  bei  Minustemperaturen  es  zum  angefrieren 
des  zu  entsorgenden  Mediums  an  den  Wän- 

5  den  des  Zwischenbehälters  kommt  und  zu 
Verstopfungen  führt 

-  ein  Schutz  gegen  Frost  nicht  vorhanden  ist, 
-  das  Spülmedium  in  einem  höher  gelegenen 

Wasserbehälter  aufbewahrt  wird,  womit  das 
io  Spülmedium  und  dessen  Zuführung  in  den 

Mediensammelbehälter  Druckschwankungen 
unterworfen  ist. 

Daher  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung  eine  Vor- 
richtung  zu  entwickeln,  bei  der  eine  gute  Reinigung 

75  des  Mediensammelbehälters,  bei  geringem  Spül- 
mittelverbrauch,  zu  verzeichnen  ist,  wobei  Verstop- 
fungen  vermieden  werden  sollen  und  eine  Frostbe- 
ständigkeit  bei  geringem  Energiebedarf  gewährlei- 
stet  sein  soll. 

20  Diese  Aufgabe  wird  durch  den  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Anspruchs  1  (Vorrichtung)  und  10 
(das  dazugehörende  Verfahren)  gelöst. 
Vorteilhafte  Ausführung  der  Vorrichtung  sind  in  den 
Anprüchen  2  bis  9  und  11  bis  12  ausgeführt. 

25  Durch  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ist  es 
möglich,  eine  gute  Reinigung  des  Mediensammel- 
behälters  zu  erreichen,  durch  eine  gerade  Ablei- 
tung  des  flüssigen,  mit  Feststoff  beladenen  Me- 
diums  in  einen  Zwischenbehälter  unter  Anwendung 

30  von  Unterdruck  und  Einspritzung  von  Spülmedium 
unter  konstanten  Druckverhältnissen  für  das  Spül- 
medium,  wodurch  ein  geringer  Spülmittelverbrauch 
entsteht.  Gleichzeitig  wird  Frostbeständigkeit  er- 
reicht,  indem  um  den  Zwischenbehälter  ein 

35  Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  angeordnet 
ist,  der  beheizbar  ist. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden,  anhand  der 
beigefügten  o.g.  Zeichnungen  und  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel,  näher  erläutert.  Die  Figur  1  zeigt  in 

40  prinzipieller  Darstellung  die  erfindungsgemäße  Vor- 
richtung. 

In  der  Figur  2  ist  ersichtlich,  daß  der  Medien- 
sammelbehälter  1  und  Zwischenbehälter  2  gerade 
miteinander  verbunden  sind,  wobei  zwischen  Me- 

45  diensammelbehälter  1  und  Zwischenbehälter  2  ein 
Ventil  23  angeordnet  ist. 
Nach  Figur  4  ist  es  von  Vorteil,  das  Ventil  23  so 
auszuführen,  daß  es  gleichzeitig  den  Deckel  des 
Zwischenbehälters  2  bildet  und  dessen  Einlaufkon- 

50  tur  enthält. 
Um  den  Zwischenbehälter  2  ist  ein 

Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  3  angeord- 
net,  der  Anschlüsse  einerseits  zum  Zuführen  eines 
Druckmediums  5  und  zum  Erzeugen  eines  Unter- 

55  druckes,  sowie  eines  Spülmediums  6  aus  einer 
Mischstrecke  7  und  andererseits  zum  Abführen  des 
Spülmediums  8  angeordnet  ist,  wobei  sich  zwi- 
schen  dem  Mediensammelbehälter  1  und  dem 

2 
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Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  3  minde- 
stens  eine  Rohrleitung  9  mit  einem  Ventil  10  befin- 
det,  um  den  Transport  des  flüssigen,  mit  Feststoff 
beladenen  Mediums  durch  die  Vorrichtung  zu  ge- 
währleisten,  ist  zuführend  zum  Zwischenbehälter  2 
mindestens  eine  Druckmedienleitung  11  mit  Ventil 
12  von  einem  Druckerzeuger  13  und  mindestens 
eine  Druckmedienleitung  30  mit  einem  Ventil  31 
von  einer  Unterdruckerzeugenden  Einheit  29,  sowie 
abführend  vom  Zwischenbehälter  2  mindestens 
eine  Rohrleitung  25  zu  einem  Sammelbehälter  14 
führt,  wobei  zwischen  Sammelbehälter  14  und  Zwi- 
schenbehälter  2  ein  Ventil  15  angeordnet. 

Zur  Steuerung  der  Ventile  (12,  15,  23,  20,  31) 
ist  eine  zentrale  Einheit,  vorzugsweise  eine  elektro- 
nische  oder  pneumatische  Einheit,  vorhanden. 
Eine  Mischstrecke  7  ist  vor  dem 
Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  3  angeord- 
net,  in  die  eine  Rohrleitung  für  eine  Flüssigkeit  28 
und  eine  Rohrleitung  für  Zusatzstoffe  18  hinein- 
führt. 

Das  Mischungsverhältnis  zwischen  der  Flüssig- 
keit  und  dem  Zusatzstoff  kann  beliebig  variiert  wer- 
den.  Als  Flüssigkeit  dient  vorzugsweise  Wasser,  als 
Zusatzstoff  kann  Desinfektionsmittel  verwendet 
werden. 
Der  Zwischenbehälter  2  ist  austauschbar.  Diese 
Vorrichtung  macht  sich  in  der  medizinischen  An- 
wendung  dann  nötig,  wenn  größere  Feststoffteile  in 
den  Zwischenbehälter  2  gelangen. 

Für  diese  Variante  ist  es  von  Vorteil,  in  den 
Mediensammelbehälter  1  einen  Ultraschallschwin- 
ger  24  zum  Zerkleinern  oder  Eindicken  von  Fest- 
stoffen  anzuordnen  und  in  den  Zwischenbehälter  2 
ein  Spülmedium,  vorzugsweise  als  Konzentrat  zum 
Zersetzen  der  Feststoffteile,  einzubringen. 

Der  Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  3 
ist  heizbar.  Dazu  ist  um  diesen  Behälter  oder  in 
diesem  Behälter  eine  Heizmöglichkeit  angebracht. 
Diese  ist  insbesondere  für  Fahrzeuge  von  Vorteil, 
die  ohne  Betrieb  bei  Frost  abgestellt  werden  müs- 
sen,  sodaß  die  Vorrichtung  Frost  ausgesetzt  ist.  Die 
Beheizung  der  Wände  des  Zwischenbehälters  ver- 
mindert  ein  Angefrieren  des  zu  entsorgenden  Me- 
diums. 

Von  besonderem  Vorteil  ist  es,  daß  der  Me- 
diensammelbehälter  1  eine  runde  Form  hat  und  in 
seinem  unteren  Verlauf  konkav  ausgebildet  ist. 
Dementsprechend  ist  der  Zwischenbehälter  2  oben 
konkav  ausgebildet.  Diese  Formen  sind  übergangs- 
weise  im  Ventil  23  realisiert.  Durch  diese  strö- 
mungsmechanisch  günstigen  Übergänge  im  Zu- 
sammenspiel  mit  günstigen  Materialien  bei  der 
Ausbildung,  kann  ein  sehr  guter  Reinigungseffekt 
bei  minimaler  Spülmedienmenge  erreicht  werden. 

Die  Funktion  der  Vorrichtung  wird  in  der  fol- 
genden  Weise  realisiert  : 
Durch  das  Betätigen  des  Signalgebers  34  wird  ein 

Signal  an  die  Steuereinheit  17  gegeben,  worauf  das 
Ventil  12  zwischen  der  druckerzeugenden  Einheit 
13  und  dem  Flüssigkeitsvorrats-und  Mischbehälter 
3  geöffnet  wird  und  ein  definierter  Teil  des  bevor- 

5  rateten  Spülmediums  aus  dem  Flüssigkeitsvorrats- 
und  Mischbehälter  3  über  das  geöffnete  Ventil  10 
über  Öffnungen  19  in  den  Mediensammelbehälter 
1  gedrückt  werden,  gleichzeitig  die  Unterdruck  er- 
zeugende  Einheit  29  aktiviert  wird  und  ein  kontrol- 

io  liertes  Vakuum  im  Zwischenbehälter  2  aufbaut  und 
nach  Verschließen  des  Ventils  10  ein  Unterdruck 
im  Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  3  auf- 
baut,  bis  ein  bestimmter  Unterdruck  im  Zwischen- 
behälter  2  und  im  Flüssigkeitsvorrats-und  Mischbe- 

15  hälter  3  erreicht  ist,  wonach  das  Ventil  23  und  das 
Ventil  6  geöffnet  werden,  was  zu  einem  Absaugen 
des  Mediums  aus  dem  Mediensammelbehälter  1  in 
den  Zwischenbehälter  2  und  ein  Ansaugen  in  den 
Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  3  aus  der 

20  Mischstrecke  7  führt,  wonach  das  Ventil  23  wieder 
verschlossen  wird  und  durch  Aktivieren  der  druck- 
erzeugenden  Einheit  13  und  öffnen  des  Ventils  20 
im  Zwischenbehälter  2  ein  Druck  aufgebaut  wird, 
der  nach  öffnen  von  Ventil  15  dazu  führt,  daß  das 

25  Medium  über  die  Rohrleitung  25  in  den  Vorratsbe- 
hälter  14  entleert  und  gesammelt  wird. 

Durch  die  mehrstufige  Ausbildung  der  Steue- 
reinheit  17  und  der  Anordnung  eines  Betätigungs- 
schalters  (34)  mit  Sparschalter  35  kann  ein  geson- 

30  dertes  Sparprogramm  wie  folgt  ablaufen: 
Beim  Betätigen  des  Sparschalters  35  des  Signal- 
gebers  34  ein  separates  Unterprogramm  36  derart 
abläuft,  daß  die  Ventile  15;  23  gleichzeitig  geöffnet 
werden,  eine  begrenzte  Spülwassermenge  aus 

35  dem  Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  3  in 
den  Mediensammelbehälter  1  unter  hohen  Druck 
befördert  wird  und  somit  das  flüssige  zu  entsor- 
gende  Medium  direkt  in  den  Sammelbehälter  14 
gelangt  oder  das  beim  Betätigen  des  Sparschalters 

40  35  das  Ventil  23  öffnet,  danach  das  flüssige  Medi- 
um  mit  dem  Spülwasser  aus  dem  Mediensammel- 
behälter  1  in  den  Zwischenbehälter  2  gespült  wird, 
das  Ventil  23  geschlossen  wird,  der  Zwischenbe- 
hälter  2  mit  Druckluft  beaufschlagt  wird  und  durch 

45  Öffnen  des  Ventiles  15  das  zu  entsorgende  Medi- 
um  in  den  Sammelbehälter  14  gelangt. 

Nach  Figur  3  sind  für  Anwendungsfälle  in  de- 
nen  nur  das  Medium  Druckluft  zur  Verfügung  steht. 
Die  Betätigung  der  Ventile  12,  15,  23,  20  und  21 

50  durch  eine  pneumatische  Steuereinheit  17  nach 
Anspruch  8  wie  folgt  realisiert: 

Beim  Betätigen  des  Signalgebers  34  läuft  der 
Pneumatikzylinder  (38)  aus  seiner  Endlage  an,  die 
Stellglieder  lassen  eine  ungleichförmige  schnelle 

55  Bewegung  des  Pneumatikzylinders  (38)  zu.  Die 
pneumatischen  Schalter  (40)  schalten  nach  ihrer 
Betätigung  automatisch  in  ihre  Ausgangsstellung 
zurück,  die  Luftzuführungen  zu  den  pneumatischen 

3 
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Schaltern  (40)  werden  durch  Endlagenschalter  des 
Entsorgungssystems  verriegelt  und  die  Ansteue- 
rung  des  Pneumatikzylinders  (38)  ist  selbsthaltend 
ausgebildet. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  für  die  Entsorgung  flüssiger,  mit 
Feststoff  beladener  Medien,  bestehend  aus  ei- 
nem  Mediensammelbehälter  in  einem  Gehäu- 
se,  einem  Zwischenbehälter,  einem  Vorratsbe- 
hälter,  einer  Wasserzuführung  und  Ventilen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  Mediensammelbehälter  (1)  und  Zwi- 
schenbehälter  (2)  gerade  miteinander 
verbunden  sind,  wobei  zwischen  Medien- 
sammelbehälter  (1)  und  Zwischenbehäl- 
ter  (2)  ein  Ventil  (23)  derart  angeordnet 
ist,  daß  dieses  Ventil  gleichzeitig  die 
obere  Begrenzung  des  Zwischenbehäl- 
ters  (2)  darstellt  und  die  Einlaufkontur 
(37)  des  Zwischenbehälters  (2)  enthält, 

-  sich  zwischen  dem  Zwischenbehälter  (2) 
und  Sammelbehälter  (14)  ein  Ventil  (15) 
derart  angeordnet  ist,  daß  dieses  gleich- 
zeitig  die  untere  Begrenzung  des  Zwi- 
schenbehälters  (2)  darstellt  und  die  Aus- 
laufkontur  (37)  des  Zwischenbehälters  (2) 
enthält, 

-  um  den  Zwischenbehälter  (2)  ein 
Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter 
mit  Anschlüssen  für  einerseits  das  Zu- 
führen  eines  Druckmediums  (5)  und  zum 
Erzeugen  eines  Unterdruckes,  sowie  ei- 
nes  Spülmediums  (6)  aus  einer  Misch- 
strecke  (7)  und  andererseits  für  das  Ab- 
führen  eines  Spülmediums  (8)  über  ein 
Rückschlagventil  (10)  angeordnet  ist, 

-  zuführend  zum  Zwischenbehälter  (2)  eine 
gerade  Zuführung  und  mindestens  eine 
Druckmedienleitung  (11)  mit  Ventil  (12) 
von  einem  Druckerzeuger  (13)  und  min- 
destens  eine  Druckmedienleitung  (30) 
mit  einem  Ventil  (31)  von  einer  Unter- 
druck  erzeugenden  Einheit  (29),  sowie 
abführend  vom  Zwischenbehälter  (2) 
mindestens  eine  gerade  Rohrleitung  (25) 
zu  einem  Sammelbehälter  (14)  führt,  wo- 
bei  zwischen  Sammelbehälter  (14)  und 
Zwischenbehälter  (2)  ein  Ventil  (15)  an- 
geordnet  ist,  ein  Signalgeber  (34)  mit  ei- 
ner  zentralen  Einheit  (17)  zur  Steuerung 
der  Ventile  (12,15,23,20,31)  verbunden 
ist, 

-  eine  Mischstrecke  (7)  vor  dem 
Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter 
(3)  angeordnet  ist,  in  die  eine  Rohrleitung 
für  eine  Flüssigkeit  (28)  und  eine  Rohrlei- 

tung  für  Zusatzstoffe  (18)  hineinführt  und 
-  der  Zwischenbehälter  (2)  austauschbar 

ist, 
-  der  Flüssigkeitsvorrats-und  Mischbehäl- 

5  ter  (3)  heizbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Mediensammelbehälter  (1) 
ein  Ultraschallschwinger  (24)  zur  Zerkleinerung 

io  oder  Verdichtung  der  zu  entsorgenden  Medien 
angeordnet  ist  und  sich  mehrere  Öffnungen 
(19)  für  das  Spülmedium  im  Mediensammelbe- 
hälter  (1)  befinden. 

15  3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  2 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  am  Zwi- 
schenbehälter  (2)  ein  Anschluß  für  eine  Rohr- 
leitung  mit  Ventil  (26)  befindet,  die  im  Vorrats- 
behälter  (22)  für  den  Zusatzstoff  mündet  und 

20  durch  Öffnen  des  Ventils  (26)  der  Zusatzstoff 
direkt  in  den  Zwischenbehälter  (2)  eingespritzt 
wird. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 
25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mediensam- 

melbehälter  (1)  eine  runde  Form  hat  und  in 
seinem  unteren  Verlauf  konkav  und  der  Zwi- 
schenbehälter  (2)  in  seiner  oberen  Begrenzung 
konkav  ausgebildet  ist. 

30 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  zwischen 
dem  Druckerzeuger  (13)  und  dem  Sammelbe- 
hälter  (14)  eine  Rohrleitung  mit  Ventil  (16)  bef- 

35  indet,  die  nach  dem  Ventil  (15)  des  Zwischen- 
behälters  (2)  in  die  Rohrleitung  (25)  zum  Sam- 
melbehälter  (14)  einmündet. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Teile  (1  bis 

35)  in  einem  Gehäuse  angeordnet  sind,  wel- 
ches  durch  eine  Wärmequelle  (27)  am  oder  im 
Flüssigkeitsvorrats-und  Mischbehälter  (3)  be- 
heizbar  ist. 

45 
7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zentrale 
Steuereinheit  (17)  eine  elektronische  Steue- 
reinheit  ist,  deren  Elektronik  mehrstufig  mit 

50  mehreren  Unterprogrammen  (36)ausgestattet 
ist  und  der  Betätigungsschalter  (34)  mehrere 
Schalter  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zentrale 

Steuereinheit  (17)  eine  pneumatische  Steue- 
reinheit  ist,  die  derart  gestaltet  ist,  daß  der 
Pneumatikzylinder  (38)  vorzugsweise  eine 

4 
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Doppelkolbenstange  aufweist,  an  der  Kolben- 
stange  ein  oder  mehrere,  in  ihrer  Form  und 
Größe  unterschiedliche  Betätigungsnocken 
(39)  beidseitig  oder  rundum  befestigt  sind,  im 
Hubbereich  des  Pneumatikzylinders  (38)  pneu- 
matische  Schalter  (40)  mit  unterschiedlich  gro- 
ßer  Kontaktfläche  (41)  angeordnet  sind  und  der 
Pneumatikzylinder  (38)  an  seiner  Eingangs-und 
Ausgangsseite  (42;43)  Stellglieder  (44)  für  eine 
Geschwindigkeitsregelung  besitzt. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stirnkanten 
der  Plattendrehschieberventilgehäuse  (49,50) 
zur  Durchgangsöffnung  (46)  des  Plattendreh- 
schiebers  (45)  fluchtend  liegend  und  messer- 
scharf  ausgebildet  sind,  die  Stirnkanten  der 
Durchgangsöffnung  (46)  des  Plattendrehschie- 
bers  (45)  eine  Phase  oder  Rundung  aufweist, 
der  Plattendrehschieberbetätigungsbolzens 
(47)  gleichzeitig  das  Drehgelenk  des  Platten- 
drehschiebers  (45)  bildet  und  über  Kupplungs- 
elemente  mit  dem  Plattendrehschieber  (45) 
verbunden  ist,  die  Durchgangsöffnung  (46)  im 
Plattendrehschieber  (45)  sowie  die  Öffnung 
des  Plattendrehschieberbetätigungsbolzens 
(47)  und  der  Plattendrehschieber  (45)  mit  Dich- 
tungen  (53)  zu  den  Plattendrehschieberventil- 
gehäusen  (49;50)  versehen  sind,  der  Platten- 
drehschieberbetätigungsbolzens  (47)  an  sei- 
nem  oberen  Ende  einen  Hebel  zur  Aufnahme 
für  einen  pneumatischen,  hydraulischen  oder 
elektrischen  Antrieb  besitzt,  sich  an  der  dem 
Plattendrehschieber  (45)  abgewandten  Seite 
des  Plattendrehschieberventilgehäuses  (50) 
Dichtnuten  (54),  Aufnahmen  für  Flansche  oder 
Behälteranschlüsse  befinden  und  sich  im  Plat- 
tendrehschieber  (45)und  den  Plattendrehschie- 
berventilgehäusen  (49;50)  Öffnungen  und  An- 
schlüsse  für  weitere  Steuerungsfunktionen  bef- 
inden. 

10.  Verfahren  für  die  Entsorgung  flüssiger,  mit 
Feststoff  beladener  Medien  in  einer  Vorrich- 
tung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  8  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  durch  das  Betätigen  des 
Signalgebers  (34)  ein  Signal  an  die  Steuerein- 
heit  (17)  gegeben  wird,  worauf  das  Ventil  (12) 
zwischen  der  druckerzeugenden  Einheit  (13) 
und  dem  Flüssigkeitsvorrats-und  Mischbehälter 
(3)  geöffnet  wird  und  ein  definierter  Teil  des 
bevorrateten  Spülmediums  aus  dem  Flüssig- 
keitsvorrats  und  Mischbehälter  (3)  über  das 
geöffnete  Ventil  (10)  über  Öffnungen  (19)  in 
den  Mediensammelbehälter  (1)  gedrückt  wer- 
den,  gleichzeitig  die  Unterdruck  erzeugende 
Einheit  (29)  aktiviert  wird  und  ein  kontrolliertes 
Vakuum  im  zwischenbehälter  (2)  aufgebaut 

und  nach  Verschließen  des  Ventils  (10)  ein 
Unterdruck  im  Flüssigkeitsvorrats-  und  Misch- 
behälter  (3)  aufbaut,  bis  ein  bestimmter  Unter- 
druck  im  Zwischenbehälter  (2)  und  im 

5  Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  (3)  er- 
reicht  ist,  wonach  das  Ventil  (23)  und  das 
Ventil  (6)  geöffnet  werden,  was  zu  einem  Ab- 
saugen  des  Mediums  aus  dem  Mediensam- 
melbehälter  (1)  in  den  Zwischenbehälter  (2) 

io  und  ein  Ansaugen  einer  Flüssigkeit  mit  einer 
definierten  Menge  von  Zusatzstoffen  in  den 
Flüssigkeitsvorrats-und  Mischbehälter  (3)  aus 
der  Mischstrecke  (7)  führt,  wonach  das  Ventil 
(23)  wieder  verschlossen  wird  und  durch  akti- 

15  vieren  der  druckerzeugenden  Einheit  (13)  und 
öffnen  des  Ventils  (20)  im  Zwischenbehälter 
(2)  ein  Druck  aufgebaut  wird.der  nach  Öffnen 
von  Ventil  (15)  dazu  führt,  daß  das  Medium 
über  die  Rohrleitung  (25)  in  den  Sammelbehäl- 

20  ter  (14)  entleert  und  gesammelt  wird. 

11.  Verfahren  für  die  Entsorgung  flüssiger,  mit 
Feststoff  beladene  Medien  in  einer  Vorrichtung 
nach  den  Ansprüchen  1  bis  9  dadurch  gekenn- 

25  zeichnet,  daß  beim  Betätigen  des  Sparschal- 
ters  (35)  des  Signalgebers  (34)  ein  separates 
Unterprogramm  (36)  derart  abläuft,  daß  die 
Ventile  (15;  23)  gleichzeitig  geöffnet  wer- 
den.eine  begrenzte  Spülwassermenge  aus 

30  dem  Flüssigkeitsvorrats-  und  Mischbehälter  (3) 
in  den  Mediensammelbehälter  (1)  unter  hohen 
Druck  befördert  wird  und  somit  das  flüssige  zu 
entsorgende  Medium  direkt  in  den  Sammelbe- 
hälter  (14)  gelangt  oder  das  beim  Betätigen 

35  des  Sparschalters  (35)  das  Ventil  (23)  öffnet, 
danach  das  flüssige  Medium  mit  dem  Spül- 
wasser  aus  dem  Mediensammelbehälter  (1)  in 
den  Zwischenbehälter  (2)  gespült  wird,  das 
Ventil  (23)  geschlossen  wird,  der  Zwischenbe- 

40  hälter  (2)  mit  Druckluft  beaufschlagt  wird  und 
durch  Öffnen  des  Ventiles  (15)  das  zu  entsor- 
gende  Medium  in  den  Sammelbehälter  (14) 
gelangt. 

45  12.  Verfahren  für  die  Entsorgung  flüssiger,  mit 
Feststoff  beladener  Medien  in  einer  Vorrich- 
tung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  7  und  9 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  beim  Betätigen 
des  Signalgebers  (34)  der  Pneumatikzylinder 

50  (38)  aus  seiner  Endlage  anläuft,  die  Stellglie- 
der  (44)  eine  ungleichförmig  schnelle  Bewe- 
gung  des  Pneumatikzylinders  (38)  zulassen, 
die  pneumatischen  Schalter  (40)  nach  ihrer 
Betätigung  automatisch  in  die  Ausgangsstel- 

55  lung  zurückschalten,  die  Luftzuführungen  zu 
den  pneumatischen  Schaltern  (40)  durch  End- 
lagenschalter  des  Entsorgungssystems  verrie- 
gelt  sind  und  die  Ansteuerung  des  Pneumatik- 

5 
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zylinders  (38)  selbsthaltend  ausgebildet  ist. 
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